
Besuch bei den Fundamenten des Kölner Doms. 
 
Zu einer weiteren, vom Bürgerverein organisierten, Domführung machte sich eine Gruppe 
Rommerscheider am 14.Oktober 2010 auf den Weg nach Köln. Standen beim letzten Mal die 
Dächer des Doms im Mittelpunkt, so ging es diesmal zu den Fundamenten. 
Ein professioneller Domführer erläuterte sehr anschaulich anhand der bei den Ausgrabungen 
nach dem 2.Weltkrieg freigelegten Fundamente die Standorte der Vorgängerbauten aus 
römischer, merowingischer und karolingischer Zeit sowie die verschiedenen Bauphasen des 
jetzigen Doms. So war zu erfahren, dass die jeweils neuen Baumeister meist die Fundamente 
der Vorgängerbauten nutzten. Selbst die Fundamente der römischen Stadtmauer werden bis 
heute belastet. 
Ebenfalls zu sehen waren Reste von Fußbodenheizungen römischer Vorgängerbauten. Leider 
wurde diese Technik bei den Nachfolgebauten nicht übernommen. Alle Besucher waren sich 
einig, dass eine solche Heizung bei einem längeren Aufenthalt im Dom, besonders im Winter, 
noch heute sehr wünschenswert wäre. 
Besonders beeindruckend waren die Fundamente der Domtürme. In Ermangelung statischer 
Berechnungen wurde damals abgeschätzt, dass die Fundamente in der Erde die gleiche Masse 
haben müssen wie die Aufbauten. Bis heute können wir uns davon überzeugen, dass die 
Fundamente ausreichend solide ausgeführt wurden. Auch die Mischung aus Basalt- und 
Sandstein zeugt bis heute von dem enormen Fachwissen der damaligen Baumeister. 
Sehr aufmerksam verfolgten der Vorsitzende des Bürgervereins Karl Hubert Hagen und seine 
Frau Otti die Erläuterungen zu den Ausgrabungen. Vermutlich stellten sie sich vor, wie es auf 
ihrem Irlenfelder Hof zugehen könnte, wenn demnächst dort nach den Fundamenten des 
römischen Dorfes „Alisium“ gegraben wird. Nach neuesten geografische Berechnungen ist 
Alisium u.a. am Irlenfelder Hof zu vermuten. 
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Die Rommerscheider warten an unschwer erkennbarem Ort 



 

 
 

 
 
 

 
 

 

Fundamente aus verschiedenen Epochen 

Alle lauschen aufmerksam den interessanten Ausführungen des Domführers 


